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Zum Kirchseihfest
hon Mariastein

(8. Oktober)

Ein herrliches, von Menschenhänden
gebautes und geschaffenes Kunstwerk ist
die liturgische Formung des Festes der
Kirchweihe. Was «Kirche» heisst, vom
steinernen Gebäude angefangen bis hinauf

in die selige Vollendung der
himmlischen Räume; was dies Wort in sich
schliesst an Menschennot und -sünde und
an unbegreiflicher göttlicher Huld und
Barmherzigkeit; was es uns erzählt von
der Armut und Hilflosigkeit des
Menschen und von seinem unendlichen Reichtum

und seiner Kraft, weil er wohnen
und beten darf im Hause seines Gottes,
an der Pforte des Himmels, vor dem
Angesichte seiner Majestät! — Das ist alles
da!

Wenn es kühl und öd wird draussen
in der Natur, frierend und kalt, sehen
wir dies Bild festlicher Hochzeit, und
warm wird es in unseren Herzen. Und
empor blüht daraus, hier in diesem
Leben einer «Herbstzeitlose» zu vergleichen,

unscheinbar und arm, aber
dennoch, weil «zeitlose», voll von ewigen
Gluten und zeitloser Schönheit, die heilige

Blume jungfräulicher Brautliebe zum
Herrn und seliger Hoffnung auf das

«grosse Los» und die «unaussprechliche
Freude» (1 Petr. 1,8)! Armselig wäre das
Blühen der Jungfräulichkeit in der Kirche

Gottes, würde dieses Herbstfest nicht
gefeiert mitten unter uns; würfe es nicht
vom hellen Sonnenschein ewig neuen
Frühlings etwas auf unsere Erde; leuchtete

sie nicht herüber «wunderbar» von
den ewigen Bergen» (Ps. 75, 5), «des
Himmels glitzernde Stadt».

Josef Dillersberger
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